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a)  Gegenstand der Anstalt 
 
Die Anstalt unterstützt ihre Träger und, soweit ohne Beeinträchtigung ihrer Aufgaben möglich, andere öffent-
liche Stellen beim Einsatz von Informationstechnik in der öffentlichen Verwaltung. Informationstechnische 
Leistungen, die der Wahrnehmung öffentlicher Aufgaben dienen, erbringt sie insbesondere im Rahmen von 
staatlich-kommunalen Kooperationsprojekten. 
 
Die Anstalt unterstützt den IT-Kooperationsrat bei der Erfüllung seiner Aufgaben nach § 21 des E-
Government-Gesetzes Nordrhein-Westfalen vom 8. Juli 2016 (GV. NRW. S. 551). 
 
b) Erfüllung des öffentlichen Zwecks und Ziel der Beteiligung an der Anstalt 
 
Der Grad der öffentlichen Zweckerfüllung ist dem Lagebericht 2021 zu entnehmen. 
 
c) Trägerstruktur 
 

Träger Anteil [T€] Anteil [%] 
Kreis Düren 1,00 0,08 
Land NRW 1.000,00 81,43 
Weitere Städte, Gemeinden, 
Kreise und Landschaftsverbän-
de 

280,00  
(je 1,00) 

18,49 

Stammkapital 1.281,0 100 
 
d) Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen 
 
Es bestehen keine Verbindungen zum Kreishaushalt. 
 
e)  Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals 
 
Bilanz 2019 2020 2021 Veränderung 

in € 
Veränderung 

in % 

Aktiva           
A. Anlagevermögen           
I. Immaterielle 
   Vermögensgegenstände 

2.406,00 € 1.715,00 € 7.416,00 € 5.701,00 € 332,42% 

II. Sachanlagen 75.386,44 € 75.710,25 € 68.434,25 € -7.276,00 € -9,61% 
B. Umlaufvermögen     

 
    

I. Vorräte 4.046.015,30 € 2.852.755,02 € 2.392.488,83 € -460.266,19 € -16,13% 



Bilanz 2019 2020 2021 Veränderung 
in € 

Veränderung 
in % 

II. Forderungen u. sonstige 
   Vermögensgegenstände 

322.034,98 € 2.895.314,06 € 7.780.437,14 € 4.885.123,08 € 168,73% 

III. Kassenbestand 9.913.388,41 € 7.186.977,90 € 10.347.155,40 € 3.160.177,50 € 43,97% 
C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.130,50 € 3.998,35 € 5.088,01 € 1.089,66 € 27,25% 
Summe Aktiva 14.360.361,63 € 13.016.470,58 € 20.601.019,63 € 7.584.549,05 € 58,27% 

Passiva   
 

      
A. Eigenkapital     

 
    

I. Gezeichnetes Kapital 1.238.000,00 € 1.271.000,00 € 1.281.000,00 € 10.000,00 € 0,79% 
II. Kapitalrücklage 1.528.752,40 € 1.528.752,40 € 1.528.752,40 € 0,00 € 0,00% 
III. Jahresergebnis 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00% 
C. Rückstellungen 1.274.404,24 € 1.883.658,13 € 3.339.662,11 € 1.456.003,98 € 77,30% 
C. Verbindlichkeiten 10.319.204,99 € 8.333.060,05 € 14.451.605,12 € 6.118.545,07 € 73,42% 

Summe Passiva 14.360.361,63 € 13.016.470,58 € 20.601.019,63 € 7.584.549,05 € 58,27% 

 
f) Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung 
Gewinn- u. 
Verlustrechnung 

2019 2020 2021 Veränderung 
in € 

Veränderung 
in % 

1. Umsatzerlöse 10.779.090,93 € 28.061.527,33 € 51.001.544,75 € 22.940.017,42 € 81,75% 
2. Veränderung des Bestands an fertigen 
und unfertigen Erzeugnissen 

-41.902,23 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00% 

3. sonstige betriebliche Erträge 19.732,51 € 22.953,89 € 344.201,31 € 321.247,42 € 1399,53% 
4. Materialaufwand 6.812.702,78 € 24.774.858,64 € 47.342.141,81 € 22.567.283,17 € 91,09% 
5. Personalaufwand 1.749.927,88 € 2.343.268,81 € 3.312.697,13 € 969.428,32 € 41,37% 
6. Abschreibungen 34.570,55 € 55.211,69 € 39.777,47 € -15.434,22 € -27,95% 
7. sonstige betriebliche 
    Aufwendungen 

453.697,39 € 736.465,46 € 636.770,92 € -99.694,54 € -13,54% 

Betriebsergebnis 1.706.022,61 € 174.676,62 € 14.358,73 € -160.317,89 € -91,78% 
8. Zinsen u. ähnliche 
     Aufwendungen 

18.125,63 € 31.173,34 € 31.327,63 € 154,29 € 0,49% 

Finanzergebnis -18.125,63 € -31.173,34 € -31.327,63 € -154,29 € 0,49% 
            
Ergebnis d. gewöhnl. 
Geschäftstätigkeit 

1.687.896,98 € 143.503,28 € -16.968,90 € -160.472,18 € -111,82% 

9. Steuern vom Einkommen 
    und vom Ertrag 

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00% 

10. sonstige Steuern  1.687.896,98 € 143.503,28 € -16.968,90 € -160.472,18 € -111,82% 
Jahresergebnis 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00% 



g) Lagebericht 
 

1. Grundlagen des Unternehmens  

Geschäftsmodell des Unternehmens 
Die d-NRW AöR ist auf der Grundlage des Gesetzes vom 25.10.2016 über die Errichtung einer 
Anstalt öffentlichen Rechts „d-NRW AöR", das am 05.11.2016 in Kraft getreten ist - geändert 
durch Artikel 7 des Gesetzes vom 23.01.2018 (GV. NRW. S. 90), in Kraft getreten am 
02.02.2018, durch Artikel 3 des Gesetzes vom 30.06.2020 (GV. NRW. S. 644), in Kraft getreten 
am 14.07.2020 und durch Artikel 5 des Gesetzes vom 01.02.2022 (GV. NRW. S. 122), in Kraft ge-
treten am 19.02.2022 - seit dem Jahreswechsel 2016/2017 als Rechtsnachfolgerin der d-NRW 
Besitz-GmbH & Co. KG und der d-NRW Besitz-GmbH Verwaltungsgesellschaft tätig. 
Die d-NRW AöR unterstützt Ihre Träger und andere öffentliche Stellen beim Einsatz von In-
formationstechnik in der öffentlichen Verwaltung. d-NRW entwickelt und betreibt für die 
öffentlichen Gesellschafter verwaltungsübergreifende E-Government-Lösungen. Ziele sind 
die Förderung der kommunal-staatlichen und interkommunalen Zusammenarbeit sowie der 
Aufbau von modernen, flächendeckenden und wirtschaftlichen E-Government-
Komponenten. über dies unterstützt die Anstalt den IT-Kooperationsrat bei der Erfüllung 
seiner Aufgaben nach 
§ 21 des nordrhein-westfälischen E-Government-Gesetzes. 
Träger der d-NRW AöR sind mit Stand vom 31.12.2021 das Land Nordrhein-Westfalen sowie 
283 nordrhein-westfälische Kommunen (Städte, Gemeinden, Kreise inkl. der Städteregion 
Aachen und die beiden Landschaftsverbände). 

 
II. Geschäftsverlauf 

 
a) Entwicklung von Branche und Gesamtwirtschaft 
Die deutsche Gesamtwirtschaft ist gegenüber dem Vorjahr, das aufgrund Corona-Pandemie 
durch eine schwere Rezession gekennzeichnet war, in 2021 um 2,7 % gewachsen. Davon pro-
fitiert hat auch die IT-Branche, die ohnehin vergleichsweise gut durch die Krise gekommen 
ist. Die Pandemie hat auch im weiteren Verlauf dazu beigetragen, die großen Chancen und 
Potentiale der Digitalisierung noch intensiver zu erschließen und die digitale Transformati-
on weiter zu beschleunigen. Die Digitalisierung der Verwaltung bildete im Zusammenhang 
mit dem digitalen Wandel von Gesellschaft und Wirtschaft die Grundlage für weiterhin gute 
Umsätze. 

 
b) Produktentwicklung 
Bei der Produktentwicklung standen die Zusammenarbeit von Land und Kommunen im Be 
reich des Serviceportals.NRW, die Weiterentwicklung des Wirtschafts-Service-Portals.NRW, 
die Umsetzung verschiedener „nrwGOV-Projekte", das öffentliche Auftragswesen inklusive 
der Umsetzung der E-Rechnung, die IT-Unterstützung für die Abwicklung des Förderpro-
grammcontrollings verschiedener Ressorts, die Aufträge für den Ausbau von IT-Lösungen 
für den Bereich Kinder und Jugend im Geschäftsbereich des MKFFI, die Weiterentwicklung 
der Online-Sicherheitsprüfung (OSiP), diverse Entwicklungen im Bereich der PfAD-Projekte, 



der Landesredaktion FIM und Maßnahmen im Zusammenhang mit dem Onlinezugangsgesetz 
(OZG) im Vordergrund. 

 
c) Absatz- Beschaffungspolitik 
Wesentliche Vertragspartner auf der Beschaffungsseite waren die BMS Consulting GmbH, 
Düsseldorf, die Capgemini Deutschland GmbH, Ratingen, die Cassini Consulting AG, Düssel-
dorf, die cosinex GmbH, Bochum, die Deloitte Consulting GmbH, Düsseldorf, die Detecon In-
ternational GmbH, Köln, die flowconcept Agentur für Kommunikation GmbH, Oberhaching, 
die 

 
Materna Information & Communications SE, Dortmund, die Nortal AG, Berlin, die publicplan 
GmbH, Düsseldorf, die T-Systems International GmbH, Düsseldorf, sowie das Kommunale 
Rechenzentrum Niederrhein, Kamp-Lintfort, und das Kommunale Rechenzentrum Minden 
Ravensberg/Lippe, Lemgo. Wesentliche Vertragspartner auf der Absatzseite waren das Land 
Nordrhein-Westfalen und die Kommunen in NRW. 

 
d) Produktion 

Die Produktion erfolgte unmittelbar durch die unter lit. c) genannten Projektpartner auf 
Beschaffungsseite. 

 
e) Investitionen 
Die Anstalt hat im Jahr 2021 keine nennenswerten Investitionsmaßnahmen ergriffen. 

 
f) Finanzierung 
Die Finanzierung der Anstalt erfolgte im Geschäftsjahr 2021 vollständig durch die Kostener-
stattung aus Aufträgen. 

 
g) Personal 
Die Anstalt hat im Jahr 2021 im Durchschnitt 62 Mitarbeiter:innen beschäftigt. Kennzeich-
nend war - wie bereits in den Vorjahren - die Aufstockung der Personalressourcen infolge 
von neuen Aufgaben und zunehmenden Projektaufträgen. 

 
h) Umwelt 
Umweltrisiken und umweltrechtliche Auflagen oder Anforderungen bestehen nicht. Um-
weltschutzmaßnahmen wurden infolgedessen nicht durchgeführt. 

 
i) Wichtige Ereignisse im Geschäftsjahr 
Der Verwaltungsrat hat - korrespondierend zu der am 13.11.2020 beschlossenen Durchfüh-
rung einer europaweiten Ausschreibung zur Gewinnung von externen Dienstleisterkapazitä-
ten zur Umsetzung des Online Zugangsgesetzes (OZG) unter Berücksichtigung des zu erwar-
ten den Auftragsvolumens des Konjunkturpaketes des Bundes mit einer Obergrenze von 
bis zu 200 Mio. EUR und einer Laufzeit von 4 Jahren - im Berichtsjahr der Zuschlagserteilung 
über einen Rahmenvertrag zur Erbringung von Entwicklungs- und Unterstützungsleistungen 
mit ins gesamt 34 Bietern, die sich auf 6 Lose verteilen, zugestimmt. überdies hat der Ver-



waltungsrat der Durchführung von sog. Miniwettbewerben zur Ermittlung des konkreten 
Partners für die Umsetzung der jeweiligen Bedarfe der Landesverwaltung NRW zugestimmt. 

Mit dem Entwurf eines Gesetzes zur Stärkung der medienbruchfreien Digitalisierung (Land-
tag NRW, Drucksache 17/15478) ist gemäß Artikel 5 im Berichtsjahr eine Änderung des Erich-
tungsgesetzes der d-NRW AöR auf den Weg gebracht worden, die maßgeblich vorsieht, dass 
der Anstalt durch Rechtsverordnung strategisch bedeutsame Digitalisierungsaufgaben der 
Landesverwaltung zur ausschließlichen Wahrnehmung übertragen werden können. Auf der 
Grundlage dieses Gesetzes, das am 19.02.2022 in Kraft getreten ist, ist zu erwarten, dass die 
Rolle der weiterhin im Wachstum befindlichen Anstalt durch Aufgabenübertragungen zu-
sätzlich gestärkt werden wird. 
Die Umsatzsteuersonderprüfung der d-NRW AöR ist mit Bericht der zuständigen Finanzbe-
hörde vom 04.10.2021 für abgeschlossen erklärt worden. Basierend auf den Feststellungen 
des Abschlussberichts konnten die Umsatzsteuerjahreserklärungen für die Jahre 2017 bis 
2020 abgegeben und die sich ergebenden Nachforderungen in Höhe von insgesamt 2.041 
TEUR ausgeglichen werden. Sonstige Forderungen im Zusammenhang mit der Umsatzsteu-
ernachzahlung bestehen nicht. Im Übrigen hat das Finanzamt für Groß- und Konzernprü-
fung 

 
Dortmund im Dezember 2021 angekündigt, dass die Betriebsprüfung der d-NRW AöR als er-
gebnislos abgeschlossen wird. Die entsprechende schriftliche Mitteilung der Finanzbehörde 
erfolgte mit Datum vom 01.02.2022. Steuerliche Unwägbarkeiten zur ertragssteuerlichen 
Beurteilung des Umwandlungsprozesses zur d-NRW AöR sind damit ausgeräumt. 

 
III. Lage des Unternehmens 

 
Die d-NRW AöR konnte im Jahr 2021 Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 51.002 verzeichnen. 
Gegenüber dem Vorjahr (TEUR 28.062) ergibt sich mithin eine signifikante Steigerung der 
Umsatzerlöse. 

 
a) Vermögenslage 
Die Anstalt hat Vermögen in erster Linie durch Erlöse aus Projektaufträgen für Softwarelö-
sungen aufgebaut. Durch die Umwandlung von der privatrechtlichen in eine öffentlich-
rechtliche Organisationsform greift seit dem Jahr 2017 das Kostenerstattungsprinzip. 

 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 

Im Vergleich zum 31.12.2020 hat sich das Umlaufvermögen um +TEUR 7.585 erhöht. Grund 
dafür sind bei einer Verringerung der bereits geleisteten Anzahlungen (-TEUR 460) vor al-
lem zusätzliche Geldmittel (+TEUR 3.160), erhöhte Forderungen aus Lieferungen und Leis-

 Wesentliche Bilanzposten 
Aktiva 

31.12.2020 
T€ 

31.12.2021 
T€ 

Veränderung 
T€ 

 

Anlagevermögen 77 76 -1   

Umlaufvermögen 12.935 20.520 +7.585   

Rechnungsabgrenzung 4 5 +1   

Passiva 
Eigenkapital 

 
2.800 

 
2.810 

 
+10 

  

Fremdka ital 10.216 17.791 +7.575   
 Bilanzsumme 13.016 20.601 +7.585   



tungen (+TEUR 4.007.) sowie eine Zunahme bei den sonstigen Vermögensgegenständen 
(+TEUR 878). 
Auf der Passivseite ist das Eigenkapital leicht erhöht (+TEUR 10) und das Fremdkapital um 
+TEUR 7.575 gestiegen. Beim Fremdkapital sind vor allem die „Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen"(+TEUR 8.575) gewachsen. Demgegenüber sind die „erhaltenen An-
zahlungen auf Bestellungen" (-TEUR 680) sowie die „sonstigen Verbindlichkeiten" (-TEUR 
1.777), die sich Vorjahr im Wesentlichen aus der Umsatzsteuerpflichtigkeit ergeben hatten, 
im Vergleich zum 31.12.2020 verändert. Die „Rückstellungen" sind gegenüber dem Vorjahr 
er höht(+TEUR 1.456). Maßgeblich sind insoweit vor allem die Einstellungen in die Rückstel-
lungen für Ausgleichsverpflichtungen(+TEUR 1.423), für „sonstige Rückstellungen"(+TEUR 
264) und Rückstellungen für Gewährleistungen(+TEUR 73). Aufgelöst werden konnten im Be-
richtsjahr demgegenüber die „Rückstellungen für Kulanzgewährung" (-TEUR 310). 

 
b) Finanzlage 
Die Finanzlage der Anstalt ist in 2021 zufriedenstellend gewesen. Finanzierungsquellen wa-
ren Aufträge aus dem Kreis der Anstaltsträger. Die Anstalt hat über eine ausreichende Li-
quidität verfügt. 
Die Eigenkapitalquote hat sich im Vergleich zum Vorjahr wegen der höheren Bilanzsumme 
(+TEUR 7.585), insbesondere aufgrund von erhöhten Geldmitteln(+TEUR 3.160) sowie von er-
höhten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (+TEUR 4.007), auf 13,6 % (31.12.2020: 
21,5 %) verringert. 
Der Finanzmittelbestand (Bankguthaben, Kassenbestand) beträgt TEUR 10.347 (31.12.2020: 
TEUR 7.187). 

 
Die Liquidität 2. Grades beträgt 101,9 % (Vorjahr: 98,7 %). 

 
c) Ertragslage 
Die Ertragslage hat im Wirtschaftsjahr 2021 in engem Zusammenhang mit dem Geschäftsbe-
trieb in den Produktbereichen Online Zugangsgesetz, Wirtschafts-Service-Portal, Öffentli-
ches Auftragswesen, E-Rechnung, nrwGOV, Förderprogrammcontrolling, Landesredaktion 
FIM, Serviceportal NRW, Digitales Archiv, Online Sicherheitsprüfung, PfAD, Meldeportal und 
KiBiz.web sowie den Beratungsleistungen im Bereich der Landesverwaltung gestanden. Diese 
Bereiche haben sich positiv entwickelt. 

 
 

 2020 
TEUR 

2021 
TEUR 

+/- Vj. 
TEUR 

Betriebserträge 28.084 51.345 +23.261 

Betriebsaufwendungen -28.053 -51.314 +23.261 
Finanzergebnis -31 -31 -0 

 
Jahresqebnis  0 0 0 

 
 



 
 

 

Für das Geschäftsjahr 2021 wird ein Jahresergebnis von TEUR O ausgewiesen. Nach § 11 Abs. 
2 Errichtungsgesetz d-NRW AöR erhebt die Anstalt für ihre Leistungen kostendeckende Entgelte. 
Die Erzielung von Gewinn ist nicht Zweck der Anstalt. 
Für den Fall von Kostenüberdeckungen ist grundsätzlich von einer Ausgleichsverpflichtung 
auszugehen. Dieser Ausgleichsverpflichtung ist zunächst - soweit möglich - auftragsindivi-
duell nachzukommen. Sofern dies nicht möglich ist, resultiert aus§ 11 Abs. 2 Errichtungsge-
setz d-NRW AöR die grundsätzliche Verpflichtung, in einem Geschäftsjahr insgesamt entste-
hende Kostenüber- oder -unterdeckungen bei der Entgeltgestaltung zukünftiger Geschäfts-
jahre entgeltmindernd (Kostenüberschreitung) bzw. entgelterhöhend (Kostenunterdeckung) 
zu berücksichtigen. 

 
 

Die Materialaufwendungen betreffen im Wesentlichen Leistungen von Subunternehmern 
für Programmierleistungen. Die Fremdleistungen sind um+ TEUR 22.567 auf TEUR 47.342 ge-
stiegen. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen TEUR 637 (Vorjahr: TEUR 736) betreffen vor allem 
die allgemeinen Kosten im Zusammenhang mit dem Dienstbetrieb der weiterhin stark im 
Wachstum befindlichen Anstalt-z.B. Telefonkosten TEUR 21 (Vorjahr: TEUR 11), Raummiete 
TEUR 185 (Vorjahr: TEUR 185), Fortbildungskosten TEUR 62 (Vorjahr: TEUR 22), Rechtsund 
Beratungskosten TEUR 52 (Vorjahr: TEUR 74), Arbeitssicherheit/-medizin TEUR 11 (Vorjahr: 
TEUR 3), Abschluss- und Prüfungskosten TEUR 22 (Vorjahr: TEUR 25), Buchführungskosten 
TEUR 25 (Vorjahr: TEUR 28 sowie Aufwand für Gewährleistungen TEUR 73 (Vorjahr: TEUR 74). 

Bei den Zinsaufwendungen TEUR 31 (Vorjahr: TEUR 31)- ausgewiesen im Finanzergebnis - han-
delt es sich um Verwahrgeld. 

 

IV. Wesentliche Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

 
a) Chancen 

Hinsichtlich der Umsatz- und Auftragsentwicklung ist die durch die Rechtsformänderung zur 
AöR die noch engere Bindung an das Land NRW sowie die größere Nähe zu den kommunalen 
Trägern nebst der zugehörigen IT-Dienstleister erneut besonders hervorzuheben. Eine we-
sentliche Chance der Anstalt liegt damit in ihrer Verankerung im kommunal-staatlichen Um-



 
 
 
 

 

feld. An der Schnittstelle von Land und Kommunen kann die d-NRW AöR öffentliche Aufga-
ben im Bereich der kommunal-staatlichen Zusammenarbeit übernehmen und hierfür Auf-
träge sowohl von Landesseite als auch von kommunaler Seite erwarten. Exemplarisch ist in-
soweit die neue Rolle der Anstalt als sog. ,,Kommunalvertreter.NRW". Die d-NRW AöR ist 
damit die zentrale Anlaufstelle der Kommunen für nachnutzbare Online-Dienste im Rahmen 
des Onlinezugangsgesetzes (OZG) und sorgt für die rechtliche und organisatorische Abwick-
lung des Leistungsaustausches. Weitere Chancen, sich im verwaltungsübergreifenden Um-
feld zukünftig noch stärker zu etablieren, werden sich voraussichtlich durch die mit der Än-
derung des Errichtungsgesetzes verbundenen Möglichkeit, der Anstalt strategische Digitali-
sierungsaufgaben exklusiv per Rechtsverordnung zu übertragen, ergeben. Damit wird sich 
die d-NRW AöR noch stärker in die digitale Transformation einbringen können. 

 
b) Risiken 

Unwägbarkeiten ergeben sich im Geschäftsbetrieb der Anstalt weiterhin dadurch, dass in 
der neuen Rechtsform für Leistungen kostendeckende Entgelte zu erheben sind, d. h. die 
Erzielung von Gewinn nicht Zweck der Anstalt ist. Insoweit wurde, wie mit der Aufsichtsbe-
hörde vereinbart, eine Rückstellung für Ausgleichsverpflichtungen aufgrund von Kosten-
überdeckungen gebildet. 

Grundsatzentscheidungen zum E-Government auf Bundes- und Landesebene können die 
Entwicklungsperspektiven beeinträchtigen, wenn damit erhebliche Verzögerungen für Auf-
tragserteilungen einhergehen. Perspektive Unwägbarkeiten können zudem durch die nord-
rhein-westfälischen Landtagswahlen im Mai 2022 entstehen, deren Ausgang auch für die 
weitere Digitalisierung der Verwaltung in NRW bedeutsam sein wird. 

 
h) Organe und deren Zusammensetzung 
 

Geschäftsführung 
 
Die Geschäftsführung besteht aus der oder dem Vorsitzenden der Geschäftsführung und einer allgemeinen 
Vertreterin oder einem allgemeinen Vertreter. Sie wird vom Verwaltungsrat für die Dauer von höchstens 
fünf Jahren bestellt. Eine erneute Bestellung ist zulässig. 
Die Geschäftsführung führt die Geschäfte der Anstalt eigenverantwortlich nach wirtschaftlichen Grundsät-
zen mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns im Rahmen der Gesetze, der Satzung und der Ge-
schäftsordnung für die Geschäftsführung. Die oder der Vorsitzende der Geschäftsführung vertritt die An-
stalt gerichtlich und außergerichtlich. 

 
Verwaltungsrat 

 
Der Verwaltungsrat besteht aus 13 Mitgliedern. Die Vertretung der kommunalen Träger der Anstalt er-
folgt durch jeweils zwei benannte Vertreter des Städte- und Gemeindebundes Nordrhein-Westfalen, des 
Städtetages Nordrhein-Westfalen und des Landkreistages Nordrhein-Westfalen. 
Die übrigen Mitglieder werden vom Land Nordrhein-Westfalen benannt. Unter den vom Land Nordrhein-
Westfalen benannten Mitgliedern soll mindestens jeweils eine Vertreterin oder ein Vertreter des für In-



 
 

 

neres zuständigen Ministeriums und des Finanzministeriums sowie die oder der Beauftragte der Landes-
regierung für Informationstechnik vertreten sein. 
Der Verwaltungsrat wählt aus seiner Mitte die Vorsitzende oder den Vorsitzenden sowie deren oder des-
sen Stellvertretung. 
 
Der Verwaltungsrat entscheidet über die grundsätzlichen Angelegenheiten der Anstalt, insbesondere 
über: 
 

1. den Erlass von Satzungen und Geschäftsordnungen für die Anstalt und ihre Änderungen, 
2. den Sitz der Anstalt, 
3. die Feststellung des Wirtschaftsplanes und seine Änderungen, 
4. die Bestellung der Jahresabschlussprüferin oder des Jahresabschlussprüfers, 
5. die Feststellung des geprüften Jahresabschlusses und die Genehmigung des Lageberichts, 
6. die Ergebnisverwendung, 
7. die Entlastung der Geschäftsführung, 
8. die Auswahl, Einstellung, Verlängerung und Beendigung des Beschäftigungsverhältnisses der Ge-

schäftsführung, 
9. allgemeine Vereinbarungen und Maßnahmen zur Regelung der arbeits-, dienst- und versorgungs-

rechtlichen Verhältnisse der Beschäftigten und 
10. Grundsatzfragen der Personalverwaltung. 

 
Der Verwaltungsrat ist Vorgesetzter der Geschäftsführung. Er überwacht die Geschäftsführung. 
 
Allgemein 
 
Geschäftsführung: Abts, Dirk 

(Vorsitzender) 
  

 Esch, Markus   

 Nauen, Karl   

 
Verwaltungsrat: Land NRW 7 Sitze 
 Städte- und Gemeindebund NRW 1 Sitz 
 Stadt Jüchen 1 Sitz 
 Stadt Bochum 1 Sitz 
 Rhein-Kreis-Neuss 1 Sitz 
 Landkreistag NRW 1 Sitz 
 
i) Personalbestand 
 
Zum 31.12.2021 waren 62 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (2020: 43 und 2019: 33) für die Gesellschaft tätig. 
 
  



 
 
 
 

 

j) Kennzahlen 
 

 
 

 
 

Kennzahlen 2019 2020 2021 Veränderung 
Eigenkapitalquote 19,27% 21,51% 13,64% -7,87% 
Eigenkapitalrentabilität 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 
Anlagendeckungsgrad 2 3556,58% 3616,07% 3704,34% 88,27% 
Verschuldungsgrad 419,03% 364,92% 633,20% 268,28% 
Umsatzrentabilität 15,83% 0,62% 0,03% -0,59% 
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